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Poſtbezu
einzelne
Die Expedition iſt an 72772777 bis abends 7, an Sonntagen von
geöffnet. Sprechſtunde der Red
von 61/, bis 7 Uhr.

1,60

Abonnemeuntspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beim

nk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
mmer wird mit 15 Pfg. berechnet.

von früh
bis 9 Uhr
n abends

Tageblatt für

Jnſertionsgebühr: Für die 5 geſpaltene Korpus-
et oder deren Raum 20 Pfg., für Private in

erſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.

e Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
e Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen

Inſerate entgegen.

Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen

t

4. Hauptblatt.

Vermiſchtes.
Hof, 9. Dez. Erſchoſſen hat ſich heute mittag

in ſeiner Wohnung im Landwehrbezirks-Kommando
der ledige Bezirksfeldwebel Ludwig Heckel hier.
Der erſt 26 jährige Selbſtmörder tötete ſich mit
ſeinem Dienſtgewehr. Er war hochgradig nervös
und iſt erſt vor kurzem vom General-Kommando
Nürnberg nach Hof verſetzt worden. Er war ſeines
hochgradigen Nervenleidens wegen beurlaubt.

Karlsruhe, 10. Dez. Jn Alt-Schwandt
(Baden) wurde der Hauptlehrer Danneffel unter
dem dringenden Verdacht, ſein 4 jähriges Töchter-
chen aus erſter Ehe ermordet zu haben, um das
Kind zu beerben, verhaftet. Außerdem ſoll Danneffel
Urkundenfälſchungen begangen haben.

Dortmund, 10. Dez. Jn Derne hat der
Bergmann Hube ſeinen Vater, weil dieſer ihn
nachts nicht in das Haus laſſen wollte, erſtochen.
Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

München, 11. Dez. Jn einer Münchener
Penſion wurde der frühere Student der Pharmazie
Bildau aus Oberſchleſien verhaftet. Uhren und
Schmuckſtücke, die von Einbrüchen herſtammen,
wurden bei ihm gefunden, darunter Gegenſtände
aus Laita in Böhmen, wo vor einiger Zeit mehrere
Einbrüche vorkamen und wo ſich Bildau während
der kritiſchen Zeit cufgehalten hat. Bildau hat
früher bereits wegen zahlreicher Einbrüche in der
Pfalz und in Franken im Zuchthauſe geſeſſen.

Salzburg, 10. Dez. Jn Mich aelbeuren
im Salzburgiſchen hat der ſeit einiger Zeit geiſtes-
geſtörte Hofbauer Hirnſtötter ſeine Frau von
rückwärts mit einer Hacke erſchlagen, während ſie
die kleinſten Kinder kämmte. Zwei von dieſen
tötete der Vater ebenfalls, während zwei andere
lebensgefährliche Verletzungen davontrugen. Nur
die beiden älteſten, ein Knabe und ein Mädchen, die
in der Kirche waren, entkamen dem Mordbeil des
Vaters. Als ſie nach Hauſe kamen, erklärte er
ihnen, es gäbe Krieg, und er müſſe deshalb alle
totſchlagen. Die beiden Kinder vermochten noch zu
flüchten, und der Jrrſinnige wurde kurz darauf feſt-
genommen.

Löbanu, 10. Dez. Der 22 jährige Mechaniker
Möller hatte mit der 20jährigen Emma Bartſch
ein Verhältnis angeknüpft. Anfänglich ſorgte Möller
für das Kind, einen Knaben; nach und nach wurde
er aber der Erziehungsbeihilfen überdrüſſig und ge-
riet mit der Großmutter, die den Knaben erzog, in
heftige Streitereien. Geſtern nachmittag nun drang
Möller plötzlich in die Wohnung der Großmutter
ein, gab ohne eine Erklärung mehrere Revolver-
ſchüſſe auf die anweſende Großmutter und Mutter
des Kindes ab und verletzte die beiden Frauen er-
heblich. Ehe dieſe es dann hindern konnten, ergriff
er den jetzt etwa einjährigen Knaben und ſtieß ihm
mehrere Male ein Meſſer in den Leib. Das arme
Weſen ſchrie laut auf und war nach kurzer Zeit
eine Leiche. Der Mörder ſprang darauf durch ein
Fenſter ins Freie und flüchtete. Nach etwa 2
Stunden fand man ihn am ſogenannten Eisſchuppen
in einer Blutlache liegend auf. Der Unhold hatte
verſucht, ſich die Kehle zu durchſchneiden; er hatte
ſich aber nur eine Schnittwunde zugefügt Die
Polizei brachte den Mörder zunächſt ins Kranken-
haus. Das Befinden der verletzten Frauen iſt

r Lebensgefahr liegt nicht vor. Die
eiche des ermordeten Knaben wurde behördlich be-

ſchlagnahmt.
Paris, 10. Dez. Nächſt dem Montparmnaſſe-

Bahnhofe in der Rue Regard wurde heute nacht
durch eine Exploſion, über deren Urſache noch
weifel beſtehen, das vierſtöckige Haus Nr. 10 in
rümmer gelegt. Zehn Perſonen wurden ſchwer

verletzt. Von den ſechzig Bewohnern des Hauſes
retteten ſich die meiſten über die Hoftreppe. Mehrere
bedienten ſich der raſch angelegten Leitern. Das
Erdgeſchoß, in welchem die Exploſion erfolgte, war
an die Familie de Monſtiers vermietet, die ſeit
ſechs Monaten fern von Paris weilt. Herr de
Monſtiers hatte, wie erzählt wird, große Mengen
Jagdpulver in ſeiner Wohnung angehäuft, das viel
leicht zur Selbſtentzündung gelangte, doch iſt auch
böswillige Abſicht nicht ausgeſchloſſen.

Trier, 11. Sept. Der verhaftete ſtädtiſche Be
amte Maagh iſt dringend verdächtig, den Kauf-
mann Regel im Eiſenbahn- Abteil ermordet zu
haben. Vor etwa fünf Jahren verſchwanden in der
Schwimmanſtalt in Bonn fortgeſetzt aus den
Kleidern der Badegäſte Geldbeträge. Schließlich
wurde Maagh, der nahe bei Bonn zu Hauſe iſt,
als Dieb feſtgenommen. Bei einer eingehenden
Unterſuchung fand man bei ihm ein geſtohlenes
Zwanzigmarkſtück am Körper verſteckt. Maaghg
wurde zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. Von

dieſer Vorſtrafe war in Trier bisher nichts bekannt,
da Maagh ſonſt nicht in ſtädtiſchen Dienſt ge
nommen worden wäre. Es iſt daher anzunehmen,
daß er die erforderlichen Ausweispapiere gefälſcht
hat. Maagh hat den Diebſtahl und die Strafe be-
reits eingeſtanden. Der die Unterſuchung führende
Kriminalkommiſſar iſt nach Bonn abgereiſt, um
weitere Feſtſtellungen vorzunehmen. Am Tage
der Tat traf Regel mit einem ihm bekannten Poli-
ziſten am Bahnhof Koblenz zuſammen; er erzählte
dem Schutzmann, er habe gehörig gezecht und habe
jetzt einen ſchweren Kopf. Regel ſtieg in ein Ab-
keil 3. Klaſſe und forderte den Poliziſten auf, mit
ihm zuſammen zu reiſen. Dieſer mußte ablehnen,
weil er einen Transport zu begleiten hatte.
Während der Unterhaltung kam Maagh hinzu und
bat ſeinen Freund, gleich auszuſteigen, denn er habe
Fahrkarten 2. Klaſſe gelöſt. Regel war hierüber
zwar erſtaunt, leiſtete aber der Aufforderung des
Maagh Folge.

Zur Affäre Steinheil.
Paris, 11. Dez. Jn der Steinheil- Affäre hat

ſich eine überraſchende Wendung vollzogen. Die
Verhaftete iſt auf ihr Ammenmärchen von den drei
mit Kaftanen bekleideten Verbrechern und der rot-
haarigen Frau, das ſie ſofort nach dem Morde er-
zählte, zurückgekommen. Alle anderen Geſchichten,
beſonders ihre Verdächtigungen gegen Remy Couil-
lard und Alexander Wolf, erklärte ſie ſelbſt aufs
neue für Fiebererfindungen. Frau Steinheils Ver-
hör begann um 2 Uhr nachmittags. Der Richter,
der die Ereigniſſe in der Familie Steineil vor dem
Schlafengehen am Mordtage feſtgeſtellt hatte, be-
gann jetzt die Befragung über die Ereigniſſe in der
verhängnisvollen Nacht. Richter: Sind Sie
im Bett ſofort eingeſchlafen? Angeklagte:
Beinahe gleich; ich war ſehr müde. Richter
(der Angeklagten in die Augen blickend) Wie
wurden Sie aufgeweckt? Angeklagte
(weinerlich): Herr Richter, ich bin entſchloſſen, die
Wahrheit zu ſagen, ich will Jhnen nichts verheim-
lichen. Meine Ehre und die meiner Tochter ge-
bieten mir ein ſolches Verhalten. Folgendes iſt,
was ich weiß alles, was ich weiß und ſie er
zählt jetzt faſt wörtlich genau die Geſchichte, die be-
reits nach dem Morde ſo allgemeines Kopfſchütteln
hervorgerufen hatte, und der jetzige Richter André
hörte, ohne auch nur mit der Wimper zu zucken, zu.
Nur ein neues Detail iſt zu bemerken. Die Ange-
klagte will, bevor die Raubmörder ſie verließen,
einen furchtbaren Schlag auf den Kopf bekommen
haben. „Als ich erwachte,“ fuhr ſie fort, „war es
heller Tag. Jch hatte viel auszuſtehen die Stricke,
die mich feſſelten, hatten mir ins Fleiſch geſchnitten,
der Kaebel im Munde erſtickte mich faſt. Jch ver-
ſuchte, mich ſeiner za entledigen. Aufs neue verlor
ich das Bewußtſein; ich weiß nicht, wie lange.
Dann bekam ich meine Sinne wieder, und ich warf
den Watteknebel endlich von mir. Schließlich
kam Remy und begann um Hilfe zu rufen.“ Richter
André erklärte der Angeklagten, zu ihren Angaben
nicht das mindeſte Vertrauen zu haben, was Frau
Steinheil außerordentlich zu kränken ſchien. Jn
Uebereinſtimmung mit den Verteidigern wird hier
das Verhör unterbrochen und bald mit der Frage
aufgenommen, ob die Angeklagte wiſſe, um welche
Zeit das Verbrechen geſchehen ſei? Sie weiß es
nicht mehr: „Es kann nach elf oder nach zwölf ge-
weſen ſein.“ Auf die Vorhaltung, daß ſie nach
dem Verbrechen erklärt hatte, zwölf Uhr ſchlagen
gehört zu haben, entſchuldigt ſie ſich mit dem Ver-
luſte des Gedächtniſſes nach ſo vielen Aufregungen.
Neugierig, zu wiſſen, iſt dann der Richter, wie es
ihr bei dem bloßen Scheine einer Blendlaterne
möglich geweſen iſt, die Verbrecher ſo genau zu
ſehen, daß ſie von ihnen eine detaillierte Be-
ſchreibung hat liefern können! Die Angeklagte
kann ſich darauf nicht entſinnen. Auf die Vor-
haltung, daß ſie doch etwas hätte hören müſſen,
als man ihre Mutter ermordete, erklärt Frau Stein
heil wörrlich: „Nein, nichts ich habe nichts ge-
hört, und als ich morgens erwachte, hatte ich noch
volle Hoffnung, die Verbrecher könnten ſie verſchont
haben l“ Der Richter weiß dann durch geſchickte
Kreuz und Ouerfragen der Angekkagten verſtändlich
zu machen, welch unſinnige Angaben ſich gemacht
hat. Richter: enn Sie ſo feſt gebunden
waren und ſich von dem Knebel befreien, ſo
mußten Sie doch Verletzungen an den Händen
haben. Niemand hat Zeichen einer Gewalt an
Jhnen bemerlt! Die Angeklagte erklärt, die
anze Wahrheit zu ſagen die Löſung der Strickeei ſchnell vor ſich gegangen. Richter: Jhrer Be

ſchreibung zufolge, mußten Sie ſich erdroſſeln,
wenn Sie Bewegungen machten, wie die geſchilder
ten. Die Angeklagte antwortet barauf aus-
weichend. Richter: Man hat an Jhrem Knie
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einen Tintenfleck feſtgeſtellt, wie kam die Tinte dort-
hin? Angekl.: Wahrſcheinlich rührt ſie von
den Leuten her, die mich feſſelten. Richter:
Sie ſollen von Jhrer Mutter mit den Worten

was iſt Dir?“ angerufen worden
Es ſteht aber feſt, daß Frau Japy

Steinheil im Schlafe ermordet worden
ſind. Angekl.: So werden ſie um ſoweniger gelitten haben! Richter: Sie laſſen
alſo, entgegen Jhren bisherigen Angaben, die
Möglichkeit eines Mordes während des Schlafes zu?

Angekl.: Ach, wär' ich doch mit ihnen ge-
ſtorben Richter (ſehr ernſthaft): Sie lügen,
wie Sie gelogen haben, als Sie Wolf und
Couillard beſchüldigten! Angeklagte: Jch
habe gelogen, aber jetzt ſage ich die Wahrheit Auf
die Frage, was die Angeklagte gegen ihren Mann
hatte, erklärt ſie, „nichts wider ſein Andenken
ſagen“ zu wollen. Frau Steinheil verläßt darauf
das Unterſuchungszimmer gebrochen und kann
kaum gehen.

Prozeß Büttner.
München, 10. Dez. Jn der heutigen Verhand-

lung wurde die Hauptzeugin Lilly Jaglowitz
vernommen. Dieſelbe, eine hübſche Blondine, wurde
vom Vorſitzenden in beſonders eindringlicher Weiſe
auf die Wichtigkeit des Eides und die Bedeutung
ihrer heutigen Zeugenausſage hingewieſen. Mit et-
was ſchwankender Stimme beantwortete ſie die
Fragen nach ihren perſönlichen Verhältniſſen und
bat dann um Ausſchluß der Oeffentlichkeit der Ver-
handlung während ihrer Vernehmung. Der Staats-
anwalt ſtellte einen hierauf abzielenden Antrag und
ſtellt es dem Ermeſſen des Gerichtes anheim, den
Vertretern der Preſſe die Anweſenheit im Saale
während der Dauer der Vernehmung der Frau
Jaglowitz zu geſtatten. Das Gericht beſchloß, wegen
zu befürchtender Gefährdung der Sittlichkeit die
Oeffentlichkeit während der Dauer der Vernehmung
der Frau Jaglowitz auszuſchließen. Die Anweſen-
heit im Verhandlungsſaale wurde nur geſtattet den
richterlichen Beamten und jenen der Staatsanwalt-
ſchaft bei den Landgerichten München I und II,
einem zu Studienzwecken hier ſich aufhaltenden
ſchwediſchen Gerichtsrat und dem Akademieprofeſſor
Stieler. Auf die Vertreter der Preſſe wurde
dieſe Erlaubnis nicht ausgedehnt. Jn der
Vorunterſuchung hatte die Jaglowitz, die
Tochter der hieſigen Kaufmannseheleute Sch um
angegeben, daß ſie, veranlaßt durch eine im Sep-
tember 1904 in einem hieſigen Blatte erſchienene
Zeitungsannonce, durch welche ein Kopfmodell in
ein Maleratelier, Balanſtraße 10, geſucht wurde,
in dieſes Atelier gegangen und dort mit einem
Maler wit dem angeblichen Namen Joſé Ferenzi
zuſammengekommen ſei. Der angebliche Kunſt-
maler Joſé Ferenzi war plötzlich verſchwunden. Erſt
nach geraumer Zeit glaubte der Vater der Jaglowitz
und dieſe ſelbſt, daß unter dem Namen Joſsé Ferenzi
ſich der Profeſſor Büttner verſteckt habe. Jhr
Ehemann ſtrengte gegen Dr. Büttner einen Ent-
ſchädigungsprozeß an und in dieſem Zivilprozeſſe
hat die Frau Jaglowitz ihre Angaben gegen Büttner
auch beſchworen Durch den Ausſchluß der Oeffent
lichkeit während der Vernehmung der Frau Jaglo-
witz in der Schwurgerichtsverhandlung iſt vorerſt
die Möglichkeit benommen, zu erfahren, ob ſie ihre
früheren Angaben auch jetzt noch aufrecht erhält.

Feitgemäße Betrachtungen.
Jn den Tagen des Advents!

Nun ſtrahlen durch die trübe Zeit der
Weihnacht goldne Lichter, das Licht ver-
drängt die Dunkelheit ſchafft ſtrahlende
Geſichter; ſpinnt auch der Sonne Strahlen-
heer uns keine goldne Fäden, ſo
ſtrahlt ein künſtlich Lichtermeer uns jetzt
aus allen Läden. Hier gibts zu ſchau'n
und dort zu ſchau'n es hat ja ſchließlich
Eile, drum haben unſre lieben Fraun
jetzt keine Langeweile; es muß ja noch ſo
vieles ſein, damit es nirgends fehle,
drum ſchafft b.s in die Nacht hinein
manch liebe, gute Seele! Von Müdig-
keit gibts keine Spur, vor zwölf gehts
nie zu Neſte, es trennen nicht zwei
Wochen mehr uns von dem ſchönen Feſte

Da heißt es, nutze deine Zeit und halt
dir gegenwärtig: Jn vierzehn Tagen iſt's ſo

weit, du wirſt ja ſonſt nicht fertig

Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 13. Dezember 1908.

e
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148. Jahrgang.

Viel brave Männer müſſen ſich des Haus
rechts jetzt begeben, am Stammttiſch
herrſcht allabendlich ein friſches, frohes
Leben, der Gläſerklang, grad wie Muſik,

vermag ihn anzufeuern, man treibt
auch Bierbank Politik und ſchimpft auf
hohe Steuern! Doch Herr von Sydow
muß viel Geld jetzt ſchaffen unverzüglich,

das Defizit muß aus der Welt, drum
füge man ſich füglich, drum zahle ſtill,
ſo lang du haſt, laß, lieber Freund dir
ſagen du trägſt ja ſchon ſo manche VLaſt,

lern' auch die neue tragen! Ja
zeige, daß du willig biſt im Geben und
im Spenden und gib dich ganz als
Humaniſt und gib mit vollen Händen,
du wirſt ja die Gelegenheit zum Feſte reich
lich haben, ſo ſteure du mit Freudigkeit
auch zu des Chriſtkind's Gaben!
Wohltär'ge Seelen finden ſich ſelbſt in
den kleinſten Städtchen, für arme Leute
mühen ſich die reichſten Frau'n und
Mädchen. Auf großen Feſten wird getanzt

zum allgemeinen Wohle, O gib, ſo
lang bu geben kannſt! ſo lautet die
Parole! O gib, ſo lang du geben
magſt! da hilft dir kein Gedeutel und
tu ſchon früh, wenn du erwachſt viel
Geld in deinen Beutel! Greif die er
ſparten Groſchen an und gib ſie ſchleunigſt
weiter dann biſt du auch ein braver
Mann, der Freude ſchafft

Ernſt Heiter.

Telegramme
und letzte Nachrichten.
Brüſſel, 11. Dez. Ein Arbeiter

zu g, der von Aloſt kam, fuhr mit voller
Wucht auf die manöbverierende Lokomotive
des Güterzuges, der nach Tirlemont abgehen
ſollte. Der Zuſammenſtoß geſchah mit
furchtbarer Wucht. Die Lokomotive des
Zuges aus Aloſt wurde mit dem Tender
umgeworfen, während der Gepäckwagen auf
den erſten Perſonenwagen fuhr und ihn
völlig eindrückte. Die Paſſagiere des 1. Abteils
dieſes Wagens wurden über die Banklehne
hinweg in das nächſte Abteil geſchleudert,
und es iſt ein wahres Wunder, daß ſie nicht
alle zerquetſcht worden ſind. Die rangierende
Maſchine des Güterzuges wurde um vierzig
Meter zurückgeſchleudert und entgleiſte. Eine
große Panik bemächtigte ſich der Hunderte
von Arbeitern, die ſich in dem Zuge be-
fanden. Jm ganzen wurden acht Perſonen
ſchwer verletzt, darunter die beiden Lokomotiv
führer.

Könſgl. Prouss, Stastsmedallle

Seidenhaus Michels 2 Cie.
BERLIN SW. 19, Lelpziger Strasse 43-44

Deutschlands grösstes Soldengeschätt

Seidenskaffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklaseigen Fabrikaten:

Glatte Meter I,- bis 8.50 M.
Gemustert e Meter 1,50 bis 15,- M.
sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

nm gehend und franko,

z Kinder. Herworragand bewährte

nahrung Mahrung.
Die Kinder n

vorzüglich dabei
u, leiden nicht en
Verdauungssförung.

Aconken-
kost
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Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins S S Nur Grosse Ulrichstr. 37BVernrut SI3. De W J re s d a 2 Hotel e Sir er 2:
Ualea. s. Grosses Spezial-Geschäft für Herren- Artikel und Konfektion, Nee a. S

empfiehlt als praktische und gediegene Weihnachtsgesehenlke zu bekannt äussersten festen Preisen (auf sämtliche Waren Rabattmarken):

Nur Grosse Ulrichstr. 37

HandschuheHerren- Wäsche 7 Krawatten lür Damen, Herren und Kinder in Stoff und Leder
Weisse u. farbige Oberhemden (schon Neuh. f. 1909) v. 2.50 M. an, in neuesten Formen u. Stoffen von 35 Pfg. bis 6.50 Mk. von 0.35--8.50 M. 8

jetzt ca. 170 Dtz. am Lager. Bess. Handschuhe, in eleg. Kartons verpackt, als Geschenk geeignet.R Naehthemden, wit und ohno Besatz, von 2.00 M. an. Weſt unter Preisragen, Leinen 4fach, Dtz. v. 1.75 M. an, in allen Formen u. Höhen,

h rerschiedene Forme j Ein Posten farbige Glacéhandschuhe (deutschesca. 100 verschiedene Formen. Gelegenheitskauf! 9 xManschetten, Chemisetts, Serviteurs. PFarbige waschechte Fabrikat) für Damen und Herren M. 1.20. GarantieGarnituren (Serviteur und Manschetten) von 85 Pfg. an. Ein Posten mwoderne Herrenwesten in weiss und ne u r e
j. Frubar T ſie C r )öhmisches Nabrikat, sog. Ware, welche Viel-Anfertigung auch nach Mass. rig er Ah et v. 1.90 Mz- an fach verschnitten sind und peim Ingiehen zerplatzen.

Stiefel und Schuhe e ccWWWÜÄX a TIerren- Konfektion h à e ein Boxcalf, Chevreaux und Lackleder, deutsche Elegante Anzüge in Rock- und Saccoform. Paletots Ulsters, Pelerinen, beste deutsche, engl., amerik. u. Wiener Fabrikate,
und amerikanische Fabrikate. Sehr preiswert Joppen, Sehlafröcke, Lederwesten ete. Grösstes Lager in Herren- Wollhüte v. 2.40 M. an, Haarhüte v. 5.50 M. an.Alleinverkauf der Marke „Iduna“, vorzügliches westen, weiss und farbig, von 2.10 M. an. Anfertigung auch nach Mass.

Fabrikat, jedes Paar I2.50 Mk. Anzüge und Paletots sämtlich auf Rosshaar gearbeitet, bester Ersatzz für Klapp- und Seidenhüte.
Boxecalf-Stiefel 9.50 Mk, II. 50 M. Massarbeit. Ein Posten Paletots, Winter- Anzüge und Westen wegen vor- Grosses Lager in Sport- und Reisemützen
Rese-, Haus- und Gummischnhe. gerückter Saison bedeutend im Preise ermässigt. von 35 Pfg. an.

Reisedecken u. Plaids. Damen- u. Herren-Schirme von 1.90--40. Stöcke in grösster Auswahl. Seifen u. Parfüms, deutsche, französ. u, engl. Erzeugnisse.
Neu aufgenommen: Damen-Gürtel und -Taschen.

Trikota gen. Wiener und Offenbacher Lederwaren. HMosenträger, Gamaschen, Knopfgarnituren,Hemden. Beinkleider, Jacken, Socken und Strümpfe in Wolle, Tresors, Ptuis, Zigarren- u. Brieftasehen, Neces- Nadeln, Uhrketten ete.
Baumwolle und Seide. Strick- und Jagdwesten, Sweaters ete. saires ete. Grosses Lager in Reisekoſfern und Cachenez und Kragenschoner. Auto-Shawls.

Ausrüstung für Sportvereine, Taschen, nur beste Fabrikate. Elegante Taschentücher in Seide, Leinen und Baumwolloe.
Der von Jahr zu Jahr zunehmende Umsatz meines Geschäftes (Seit 11 jährigem Bestehen) ohne überhebende und zudringliche Reklame bürgt für die Reellität, Gediegenheit und Preiswürdigkeit

der von mir geführten Waren.

Umtausch gern gestattet. Kein Kaufzawang. Aufmerksame BedienungReichhaltiger Katalog auf Wunsch gratis und franko.
C

Verein für Heimatkunde.
Kunſtgewerbliche Gegenſtände aus Holz z. Selbſtarheiten. iggtag, den 14. Jannar, abends

jf GeneralverſammlungUne ener r In im Saole des „Herzog Chriſtian“,
Tagesordnung:

Tietbrand Flachbrand Mosaikbrand 1. Jahresbericht.
Kerbschnitt Satin Tarso. 2. Vorſtandswahl. (2801MetallI-PlIastik Der Vorstand.in schönen, geschmackvollen Mustern und Zeichnungen und grosser

Wo
Auswahl zu billigen Preisen,

Illustr. Cataloge auf Wunsch zu Diensten.
Schöne Auswahl. kauft man billig nur gut ſolidgearbeitete Möbel und Polſter-

u
g 7Burgstr. 7. Richard Lofs. Telef. 291. lle c z

DF Separate-Ausstellung Burgſtraße 1I, Ha e A. 9
(vis-a-vis der Stadtaporheke.) Fleiſcherſtraße 31.

Möbelfabrik

M. Bergmann
Weihnachts Ausſtellung

in ſämtlichen Etagen metnes
Geſchäftshauſes. Beſichtigung D

ne Verbindl'chkeit erbeten.Grosser Massenverkauf ohne o
Von Lieferung frei durch eigeneshWUVbhren, BGold- u. Silherwaren Scwin.

HGwſſGHſſhſhſhwumuhn was
Waoico Halle a. S., Kleinschmieden 6. allWeiss, Peleph. 476, neb. d. Bngel-Apothehce. Gold waren c

Damen-Vhren. von 4,50 an QUhren-

Durch beſonders günſtigen Abſchluß und Bezug
in großen Mengen offeriere

Moorbäcder c 50 Ptg. billiger.
Moorbäder werden angewandt gegen Gieht

und Rheumatismus, Frauenkrankheiten,
Bleichsneht und Blutarmut, Ischias,
Neuralgie, Neurasthenie.

S Moorbäder können zu jeder Jahreszeit
genommen werden.

Moorerde auch außer dem Hauſe.

Dampt- und Warmhbacdh
Leunaerstrasse [0,

Pianinos,
el.

nur erstklassige Fabrikate

von garantiert größter Damen-Vhren, Silber mit Goldrand u 7,50 MDauerhaftigkeit

ſ r und ſchöner, edler Herren-UVhren, Silber mit Goldrand 77.00 JKlangfülle, e echt Silber, 15 Rubis 57
e h er mäßige Preiſe, 10 jähr. Garnatie Froischwinger, 14 Tage gehend, mit Sohlag- p z beRatez ahlungen nach Wunſch. Gebrauchte Pianinos, gut repariert werk in Nussbaum-Gehause, r. geschnitzt 14,50 B

am Lager. WMesker-Vhr n nhon aMaercker C Co., IHall Echt goldene Herren-Uhren 25, 00 a29 a C. zu den feinsten echten Glashütter Präzisions-Uhren. wur ac0 vor oi
J Eoht goldene Repetier-Uhren mit Viertelschlagwerk, bei Sr nur Neue Promenade Ia 585/000 gestempelt, schon zu 100,00. b S 5(Saale-Zeitungs Paſſage. Vis-à-vis den Francke'ſchen Stiftungen.) Herren- und Damen- Uhrketten in massiy Gold und ERL b2 friecenstr

r S ſ z well billther als irfencvoSilber, Double und Nickel in grosser Auswahl.NB. Unser Magazin ist Sonntags bis 2 Uhr geöffnet. FArmbängder, Broschen, Ohrringe, Colliers, Crauringe usw. Katen m
Zoht goldene Ringe, gesetzlich 333 gestempolt, v. 1,25 an. ein Preis aufsch M
Verlobungeriage, 333, 585, 750 u. Dukatengold 900 gest. Sllustrirte KATALOGB F

Bigene Reparatur-Werkstelle überallhin portofret 95 Jie General Perſummlung e 3 r e Meneſto! unter Leitung eines äusserst tüchtigen Uhrmachers,.
hurg e den 19 de aiglö r Umtauſch nach dem Feſte bereitwilligſt. Größtes Entgegenkommen. Hautunreinigkeiten u

S on 10 Prozent Rabatt in bar.Mts., abde, 8 Uhr im Reſt. zum„Bergſchlößchen“ ite a tenurg 22 von Drall e tſtatt. Zu derſelben werden die Mit Edella- Veilchen r Edel-Borax Kur. Edel-Borax Goglieder hierdurch eingeladen. von Schwarzloſe, e F. FaelcBoran Son reiaigt SeJay d Maienzauber h ee h von A. H. A. Bergmann Edol-C ne i a ſenle r t2 Rechnungeslegung. ſind die Schlager der Saiſon. Schlurick's Anstalt für Maturheilkunde, es
3. Etwaige Anträge von Mitgliedern. Außerdem größte Auswahl in a rDer ten wundervoll natürlichem Taſchen Halle a. S. Bei Wundseia der Kioder hervorragead. inet us. tuchparfüm in reizenden Präſent Fernruf 2389. Geg. 1880. Hochstr. II--17, Am Steinweg. la

flogons und ausgewogen Behandlung aller Krankheiten nach dem gesamten Naturheil- Edel-Borax à 10, 25 u. 50 Pf., n
50 100 Wa ons verfahreon. Gute Erfolgo bei PFrauenkrankheiten aller Art. Hdel-Borax-Seife à 50 Pf.Rt gg bentral- Dre erie Luft-, Licht- und Sonnenbäder, Parkanlagoe. (2406 Edel-Creme a 50 Pf. u. 1 Mk.

ngfr. Grude Cok 1908 ſücht unt. J. gagi p frei in ſämtl. Apotheken, Drogerien undD und Parfümerie (2458 Mässige Preise. rospekt Kostenfrei.2041 Rud. Moſſe, Berlin SW. Riehara Parfümerien zu erhalten.m ehard Kupper, Markt 17. Depot: AdlerDrogerie W. Kieslich.
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n Rgebäude. Schmeerstr. I.Wer zum Weihnachtsbedarf ſeine Puppen und Spielwaren in guter Qualität zu Spottpreiſen kaufen will, der beſehe,

r leeren uns l viele Gelegenheitskäufe habe.

von 2,75 an bis
25 Mk.

in Holz, Plüſch und Fell,

aus der Konk ursmaſe

A. Steiner,
Schalkan,G modernſte Sochen,

I r Pf. bis 1350.
Puppenservice, Säbel,

Puppen wagen
mit Verdeck von 2,25 bis 15 Mk.Puppenbüälge, Leder, 30 om, 30 Pfg Köpfe, Schlafaugen, 25 Pfg., Perüecken von 10 Pfg. an, Kaufläden, Pertunen, Burgen, Kochherde,

Flinten, Helme, Puppenstuben.

bevor er ſeinen Bedarf deckt, meine

be
Spanne

von 25 Pfg.
bis 3 Mk.Spor

wagen
von 90 Pfg. bis

8 Mk.

Den geehrten Herrſchaften bringe
ich mein vorzügliches, kräftiges

Schwarzbrodin empfehlende rzvr

Theodor Hartmann,
Mitglied des Rabatt Spar gereins.

Zur Weihnachtsbeſcherung

für die armen Kinder des Neu-
marktes bitten wir auch in dieſem

Jahre um Gaben der Liebe. Die-
ſelben nehmen entgegen: Paſtor Bvit,
Neumarkt 69; Wachtmeiſter a. D.
Zinsly, Neumank 33

Der kirchl. Verein
des Nenmarkts.

800.000 Mark auf Aer
zu billigem Zinsfuß auszuleihen
v. Silberberg, Haleerſere

Halberſtadt.

Läuferſchweine
von 60--100 Pfd. und

Maſtſchweine
von 2—31 Cir. giebt ab

Domäne Schladebach, b. Kötſchau.
Beſte, nichttropfende

Baumberzen
aller Art, ſowie Motardſche Kronen
kerzen auch Kangat.
Celler Wachslichte u. Wachsſtoch

aus reinem Bienenwachs auch nach
Metern.

De SchönenDiamant Cyriſſbaunchuut

(Neuheit) Staniol Lametta, Schnee
belag, Lichthalter uſw.
Behte Bann de Cologne

(Jülichplatz).

r FParfumon Wien Firmen ebenſo

Seifenkartons von 50 Pfa. bis
5 Mark empfiehlt (2482
Kug. Zerger Ww.,

Gotthardtſtraße 33,Mitglied des Rabait-Spar- V reins.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 13. Dez., nachm. 31,

Uhr, Hänſel und Gretel. Hier-
auf Die Puppenfee. Abds. 71,
Uhr, (bei aufgehobenem Abonnement,
Gaſtſpiel der Operetten Subrette
Seubert): Die Dollar-Prinzeſſin.

Feinſte

Christstollen
in verſchiedenen Qualitäten u. Preis-
lagen, Probestollen im ganzen
und im Ausſchnitt empfiehlt
Theodor Hartmann,
Beſtellungen erbitte rechtzeitig

20990000000000000000000009
Weihnachts-Geſchenke.

HWohenzollern-Veilchen, Maiglöckechen
von Lohſe und Schwa'zloſe, Berlin.

Riviera- Veilchen, Kaiserlinde,
D Riviera Maiglöckchen, Iris arosa

die neueſten und feinſten Blumengerüche,
von Jünger und Gebhardt, Berlin

Veilchen, Teeroſe, Reſeda, Heliotrop, lang e.
in hocheleganten Fläſchchen und Käſtchen, auch ausgewogen,

ff. BIumen-Toilette-Seiten von Guſt. Lohſe, Schwarzloſe,
Jünger u. Gebhardt, Berlin u. Mouſon,

Kölnisch-Wasser gegenüber dem Jülichsplatz.
Liebig's Fleischextrakt in Pfd.,feinste schwarze Tees in Päckchen und un d Pfd.,

deutsche Kakaos und hollündische
v. Houton, Richter und Hauswald,

Düsseldorfer Punsch-Essenzen Kaiſer-, Erdbeer-,
Burgunder-, Ananas-, Rofwein-Punſch in h und Flaſchen,alten Rum, Araik, Kognalk, Gilka, echten

Boonekamp, Aromatique, Vierkognak,
Nürnberger Lebkuchen von Metzger

empfiehltOs Carr Leberl,Drogen, Tee, Parfümerien, Bur getrasse 18.

Meine Rabattmarken von einer Mark an werden
fofort bar eingelöſt.

9960000000000090
kaufen Sie ſtets am
beſten vom Fachmann.
Seltene Gelegenheit

bietet mein

Ausverkaut
wegen Umzug. Jch

gewähre höchſten Rabatt und bitte um gefälligen
Beſuch auch ohne Kauf.

Am Lager: Gegen tauſend Uhren,
darunter über hundert moderne

Zimmer Ahren
wie Haus- und Standuhren.

Zwei Jahre ſchriftliche Garantie

A. HerrmannUhrmachermeiſter, Halle a. S.
83 Grosse Steinstrasse 83.Vom 1. Ja Reynhägſer 3 (erſter Laden ab Große Steinſtraße.)

Wratzke Steiger
Juwelen Halle a. S. 2450

d J do

De r

00000

D

Grosser Abbruch.Zuckerraff. Halle, Hospitalplatz, Tel. 87, billig zu verkaufen Balken
Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge und Stärke, wie neu,
Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter große Poſten Mauer-
und Dachſteine, neues Form., I-Träger jeder Länge und Stärke,
eiſ. Säulen, Feuerholz e. alles in großen Maſſen, wie neu. (2282

50 Naßpreßſteine
vorzüglichſter Heizkraft ſind noch vorrätig

Grube Pauline bei Dörstewitz.

n

Christhaum-
Schmuck.

Chriſtbaumkerzen.
Wachsſtöcke, Wunder-

kerzen, Kronen
und Renaiſſancekerzen
in allerneueſten Muſtern.
Eau de Cologne,

Seifen, Parfümerien
in großer Auswahl.

Reinhold Rietze,
Kaiſer-Drogerie, Roßmarkt.

Feinſten Halleſchen

Woniqkueſten
auf 3 Mf. 1,.70 Mk. Rabatt.
Selbſtgebackenes Baumgebäck

empfiehlt

Theodor Hartmann.

Täglich friſch geſch! eS Cänse S
zu den Feſttagen e

Frau Schmicèkt,
Krummes Tor.

Bee eGotthardt Avgerie
Hermann Emanuel

empfiehlt

Chriſtbaum Schmuck
in prachtvollen Neuheiten
und unerreichter Auswahl!

Lichthalter Banumkerzen

Parfümerien
Seifen Kartonnagen

in einfacheren
beſſeren Ausführungen.

und

ff. Vallu. Haſelnüſſe.

Zitronen, Gewürz und
Maudelöl, Citronat, Safran,

Vanillezucker.
Cacago, Tee

von Riqnet Co. in Originalpaketen
und eleganten Blechdoſen.

Reinhold Rietze,
Roßmarkt.

Wilh. Schüler,
Uhrmacher, Markt

empfiehlt ſein
großes Lager in
Uhren, Gold
und optiſchen

Waren,
Sprech-

apparaten,
Phono-

graphen,
Platten,
Walzen nudNadeln in allen Preislagen.

900000Mart,
auf I. Ackerhypothek von 40 kanzur Zahlung von Januar 1909 ab
auszuleihen durch

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halle a. S.,

nung
Laubſägen.

o
in vorzüglicher Ware und

verſchiedenen Stärken
empfiehlt

Otto Bretschneider,
Eiſenwarenhandlung, kl. Ritterſtr.

Zur Feſtbäckerei empfehle meine

ff. Weizenmehle
(Kaiſer-Auszug.)

Theodor Hartmann
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C. R. Steckner.
Zesonders villiger Weihnachitsverkauf.
Jacketts, Coſtümes, fuſßfreie Röcke,

Bluſen, Jupons, Kleiderſtoffe.
Grosse e ahl: e en en Scnnrren

Halle a. S.Halle a. S. HaLeipziger-Str. 21.Leipziger-Str. 21. zu r Wollnachtsgeſchenken älsserst billig:

Weisse Damastbezüge in feinem Blumenmuster 6, 7 Mark. g Betttuch ohne Naht 1.50 2, 2.50 Mark.
Bezüge in gestreiftem Satin 4, 5, 6, 7 Mark. Leinene Teegedecke von 2,75 Mark an.

in Louisianatuch 4, 5, 6 Mark. Tiſchtücher, 4 Perſone.t, 1, 1.50, 2, 2.20, Mark.Bunte Bezüge 3, 4. 5, 6, 7 Mark. 5 6 Perſonen, 2, 3, 3.50 Mark.
Kattunbezüge 3, 350, 4 5 Mark. Tiſchgedecke, 6 Perſonen, von 7 Mark an.
1 Gebett Jnlett: Decke, Anterbett, 2 Rissen, 1I, 12, 15, 18, s 12 Perſonen, von 12 Mark an.

20, 25, 30 Meer. Ceinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mark bis zu den fein t
m Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

[ſc]ch]cèc

n atent Reform
Kleiderſchrauk,

patentiert in den meiſten
Staaten.

Beim Reſorm- Kleiderſchrank
öffnen und ſchließen ſich durch
leichte Bewegung beide Türen
zu gleicher Zeit. Das läſtige
Riegeln fällt ganz weg. Ein

S ſolcher Schrank nimmt über
die Hälfte mehr Kleider auf,
h als der gebräuchliche. Das

Halle a S.
Steinstr. 10. im Bankhause Sérnst Haassengier u. Co.

Fernsprecher 1191.kytzückende Weihnachts-Ceschenke.

Wiener Sezession Bronzen Iirschhorn Silberwaren in geschmackvollsten Ausführungen.
Bnglische Luxusgegenstände: Shawls, Kissen, seid. Decken, Handtäschohen eteo. etc.

Wiener Lederwaren:

S

W

S S

Portemonnaies Brieftaschen Visites Zigarren- und Zigaretten-Etuis, Aktenmappen.Kragen- und Manschetten-Rollen ete. etc. 8 Fſh Recht zur Anfertigung desu e Reform. Kliäderſchrankes habeMüte: distinguierte Formen bestrenommierter Fabrikate: S E allein für Waſeburg und
u Umgegend erworben.Scott-ILondon, Ohristys-London, Wilh. Pless-Wien, Anton Pichler, Graz.

Komplette Reise-Ausrüstungen:
Englische Reise-Artikel, Koffer, Taschen, Necessaires, Reisedecken, Plaids.

m Vollständige Herren-Ausrüstungen Walter
z Beſichtigung iſt jedem gernS S e geſtatte.

Oberhemden, weiss za farbig, elegante Ausführung, ehe her Sitz. Reinecke.
Nachthemden, extra lang geschnitten, vornehme Besätze, garantiert wascheeht.

Tischlermeister,Nouvenautées: Unteraltenburg 34,Kravatten, Scarfs, Cachenez, Handschuhe für Damen und Herren, Schirme, Stöcke, Trüäger,
Kragen, Manschetten, seidene und reinwollene Unterzeuge, Socken ete.Mollige Schlaföcke. Pollige haus-Jacketts. Zu Weihnachtsgeſchenken

Pelzwesten, schwed. Lederwesten, engl. Reitwesten, Fantasiewesten in gesehm. Stoffen.
Anzüge Paletots Tahrmäntel Pelerinen Joppen, empfehleWiener Haus- und Reiseschuhe. Echt amerikanische Stiefel für Damen und Herren. Reſſing-Hängelampen, Wringmaſchinen, Spiritusplätten,

Direkter Import von Keiffers Brothers, New-Orleans, unerreicht in Passform und Haltbarkeit. Weſſing-Tiſchlampen. Keibmaſchinen. Stahlplätten,
Racketts. I Sandows MuskKelstärkKer. HpiritusGlühlicht, Fleiſchhackmaſchinen, Glühſtoffplätten

Engl. Tees, Cakes und Konfitüren. Russ. Zigaretten. Seifen und Parfüms. PetroleumGlühlicht, Meſſerputzmaſchiuen,
Klavierlam i Kartoffeldämpfer,pen. Brotſchneidemaſchinen, be e e Wandlampen, Küchenwagen, HolzſtoffGegenſtände,Wirklich ausgezeichnet schmecken Nachtlampen, Waſchtiſche, Aluminium-(Geſchirre,600O O00O Mark Kohlenkaſten, Petroleumöfen, Wärmflaſchen 4,75 Mk.

in verſchiedenen Poſten ſind im Laufe Chriſtbaumſtänder. Pogelkäfige.

e Petroleum- Glühlichtbrenner Komplett.
in Würfeln zu 10 Pfg. für 2 Teller Suppe. Nur mit Wasser in bar. Baldige Anträge eib ten. 7kürzester Zeit zuzubereiten. Ich empfehle dieselben jedermann auf das R. J. Baer, Bankgeſchäft, Herm 4ann Müller.
Angelegentlichste.

Leopold NMeissner, Inh.: Emil PFrahnert, Kl. Ritterstr. 18. Schmalestr. 19. (2816
Für die Redaktion verantworiſſch Rudolf Heine Ding und Verlag von Ru do Tf Herne, Merſeburg.
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